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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,
in nur wenigen Wochen hat ein 
Virus die Welt auf den Kopf 
gestellt und dominiert seither 
unser aller Leben. 

Die Coronapandemie hat nicht 
nur unser Leben verändert, son- 
dern mittlerweile auch Einfluss 
auf unsere Sprache genommen 
– diesem Umstand trägt auch un- 
sere neuste Ausgabe von „IDS
aktuell“ Rechnung. Wir informieren
Sie darüber, dass wir auf unserer
IDS-Webseite zwei Sonderseiten
eingerichtet haben, die sich in aktu- 
ellen Beiträgen mit den Verände-
rungen der Sprache in der Corona- 
krise beschäftigen und auch neue
Wörter dokumentieren. Wir sind
gespannt, welche Wörter sich be- 
sonders einprägen und auch nach
Corona fester Bestandteil unserer
Sprache bleiben.

Darüber hinaus berichten wir über 
die neue modernisierte Startseite 
des Onlinewörterbuch-Portals 
OWID, das neue Tool cOWIDplus, 
über das Release der Diskursdaten-
bank für gesprochenes Deutsch und 
das internationale Doktorand/in- 
nen Netzwerk des IDS sowie wei- 
tere Themen.

Eine anregende Lektüre und gute 
Gesundheit wünscht
Ihre Redaktion

Unter dem Arbeitstitel „Dokumen-
tationszentrum der deutschen Spra- 
che“ firmierten bislang unsere Pla- 
nungen zu einer ganz einzigartigen 
Institution rund um die deutsche 
Sprache in Mannheim. In unter-
schiedlichen Workshopformaten 
und mehreren Projektgruppentref-
fen mit IDS-Kolleginnen und -Kol- 
legen und unserem externen Pla- 
nungsbüro kristallisierte sich zu 
Beginn des Jahres nun die Idee ei- 
nes Forums für die deutsche Spra- 
che heraus, das ein offener Ort der 
Begegnung und des Austauschs sein 
will und gleichzeitig unterschiedli-
che Funktionsbereiche eng mitein- 
ander verbindet. Neben Dauer- und 
Wechselausstellungen zu sprachli-
chen Themen sowie einem Erlebnis- 
angebot eigens für Kindergarten- 
und Grundschulkinder ist für das 
„Forum Deutsche Sprache“ unter 
anderem auch die Nutzung der Au- 
ßenflächen in Form eines Sprach-
gartens angedacht. Der vorläufige 
Untertitel Museum – Werkstatt – Archiv 

AKTUELLES

Das Forum Deutsche Sprache entwickelt sich

verdeutlicht, dass virtuell und phy- 
sisch auch Räume für neuartige 
bzw. langfristige Erhebungen und 
Dokukmentation von Sprachdaten 
bereitgestellt werden sollen. Einen 
Dialog zwischen Öffentlichkeit und 
Wissenschaft auf Augenhöhe zu 
führen – nicht zuletzt darum wird 
es im Forum gehen. Hierfür wer- 
den nicht allein interaktive Expona-
te, bürgerwissenschaftliche Werk- 
stätten und das museumspädago-
gische Programm sorgen, sondern 
auch ein vielfältiges Veranstal-
tungsangebot.

Auf der IDS-Jahrestagung im März 
dieses Jahres konnten wir Teilneh-
menden den gegenwärtigen Pla- 
nungsstand präsentieren und gleich- 
zeitig ein Feedback zu den Resulta-
ten der ersten Phase der Grobkon-
zeption einholen. 

Alle aktuellen Informationen zum 
Projekt finden Sie ab sofort hier. 

Der modulare Aufbau des Forums Deutsche Sprache

Neues aus dem Leibniz-Institut für Deutsche Sprache in Mannheim                  
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AKTUELLES

Das Internationale DoktorandInnen-Netzwerk des 
IDS (kurz IDN) wurde im Jahr 2019 auf Initiative un- 
seres Direktors, Prof. Dr. Henning Lobin, gegründet 
und im Rahmen der letzten Jahrestagung erfolgreich 
etabliert. Auch in diesem Jahr vergab das IDS wieder 
zehn Reisestipendien an die internationalen Mitglie-
der des IDN, um ihnen die Tagungsteilnahme zu 
ermöglichen und so die weltweite Vernetzung der 
Promovierenden sicherzustellen. 

In diesem Jahr präsentierten die Netzwerkmitglieder 
ihre Promotionsvorhaben am ersten Tagungstag im 
Rahmen einer Postersession. Dieses erfolgreiche For- 
mat soll im kommenden Jahr erneut durchgeführt 
werden – diesmal mit einem längeren Slot im Tagungs-
programm, um für noch mehr Austauschmöglichkei-
ten zu sorgen. Zum Abschluss der Jahrestagung fand 
das zweite offizielle Netzwerktreffen des IDN statt, 
bei dem gemeinsam mit Prof. Dr. Henning Lobin über 
die zukünftige Arbeit des Netzwerks gesprochen 
wurde.

Am Freitag nach der Tagung traf sich das IDN mit 
Elena Schoppa, Projektmanagerin für das Projekt 
„Forum Deutsche Sprache“, zu einem gemeinsamen 
Workshop für die Konzeption eines Escape Rooms im 
Forum Deutsche Sprache. In zwei Stunden entwickel-
ten die Teilnehmer/innen kreative Rätselformate für 
die zukünftigen Besucher/innen des Forums. 

Auch im nächsten Jahr erhalten die Mitglieder des 
Netzwerks wieder die Möglichkeit, die Jahrestagung 
zu besuchen, den aktuellen Stand ihrer Promotions-
projekte vorzustellen und so das Internationale 
DoktorandInnen-Netzwerk des IDS auszubauen.

Weitere Infos finden Sie hier.

Das Internationale DoktorandInnen-Netzwerk des IDS 

https://www1.ids-mannheim.de/org/karriere/promotion-am-ids/idn.html
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AKTUELLES

Neue Partnerschaften und Preisträger/innen

Im Rahmen unserer diesjährigen 
Jahrestagung wurden zum ersten 
Mal IDS-Forschungspartner/innen 
bzw. IDS-Fellows ernannt. Zu den 
Auserwählten gehörten drei ehe- 
malige Wissenschaftler/innen aus 
der Abteilung Grammatik des IDS: 
Prof. Dr. Eric Fuß, Universität Bo- 
chum, Prof. Dr. Jutta Hartmann 
(Universität Bielefeld), Prof. Dr.

Karolina Suchowolec (TH Köln) 
und Prof. Dr. Konstanze Marx aus 
der Abteilung Pragmatik, die jetzt 
an der Universität Greifswald lehrt.

Nachfolgend erhielten Dr. Vanessa 
González Ribao und Dr. Swantje 
Westpfahl für ihre hervorragen-
den Dissertationen den Peter-Ro-
schy- Preis, der vom Verein der 
Freunde des IDS verliehen wird. 
Der Preis ist mit 1.500 Euro dotiert 
und wurde dieses Jahr geteilt. 

Abschließend vergab Direktor Prof. 
Dr. Henning Lobin zum ersten Mal 
den Preis des IDS-Direktors für 
das Lebenswerk in der internatio-
nalen germanistischen Linguistik 
an Prof. Dr. Martin Durrell (Man- 
chester). Louis Cotgrove (Notting-
ham) nahm den Preis entgegen, da 
der Preisträger wegen der Corona- 
pandemie auf eine Reise verzichtete.
 

Mechthild Habermann, Vorsitzende des Wiss. Beirats des IDS,  
überreicht den Peter-Roschy-Preis zu gleichen Teilen an Swantje 
Westpfahl und Vanessa Gonzáles Ribao.

Angelika Wöllstein übergibt die Urkunde für die IDS-Forschungs-
partnerinnen an Karolina Suchowolec und Jutta M. Hartmann.

Henning Lobin übergibt den Lebenswerk-Preis für Martin Durrell 
(Manchester) stellvertretend an Louis Cotgrove.

https://de.wikipedia.org/wiki/Martin_Durrell
https://de.wikipedia.org/wiki/Martin_Durrell
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AKTUELLES

Alle zwei Jahre vergibt der Verein 
für Gesprächsforschung e.V. einen 
Dissertationsförderpreis, mit dem 
herausragende laufende Disserta-
tionsprojekte aus dem Bereich der 
Gesprächsforschung ausgezeichnet 
werden. Die Preisträgerin der  7. Ver- 
gabe des Förderpreises ist Olek-

sandra Gubina (Abteilung Prag-
matik, Leibniz-Institut für Deut-
sche Sprache, Mannheim). Sie er- 
hält den Preis für ihr Dissertations-
projekt „Linguistische Ressourcen 
des sprachlichen Handelns in der 
Interaktion“, an dem sie seit Sep- 
tember 2018 unter Betreuung von 
Prof. Dr. Arnulf Deppermann am 
IDS arbeitet. 

Die interaktionslinguistische Studie 
untersucht rekurrente kontextsen-
sitive sprachliche Praktiken bzw. 

social action formats mit Modalver-
ben im gesprochenen Deutsch. Da- 
bei wird auf die Fragen eingegan-
gen,  welche Handlungen mit den 
häufigsten Modalverbformaten im 
gesprochenen Deutsch vollzogen 
werden; und welche kontextuellen 
Faktoren dazu beitragen, dass die 
jeweilige sprachliche Form zum 
Vollzug einer Handlung eingesetzt 
wird und auch als solche von Re- 
zipienten verstanden wird. Somit 
soll das Verhältnis zwischen einer 
multifunktionalen linguistischen 
Form und kontextuellen Faktoren 
bei der Handlungskonstitution 
und -zuschreibung geklärt werden: 
Das führt zu einem besseren Ver- 
ständnis des Konzeptes social action 
format und der Konstitutionsfakto-
ren, die für die Gestaltung sprach-
licher Handlungen maßgeblich sind. 

Dissertationsförderpreis 2020 des Vereins für Gesprächsforschung e.V.

Oleksandra Gubina

Aus Gründen der Aktualität haben wir seit kurzem auf 
unserer Webseite <www-ids-manneim.de> zwei Son- 
derseiten eingerichtet. 

Unter Aktuelle Stellungnahmen zur Sprache der Coro- 
nakrise  befassen wir uns in aktuellen Beiträgen  mit 
den sprachlichen Auswirkungen der Coronakrise. Von 
Social-Distancing bis Gabenzaun – welche neuen Wör- 
ter und neuen Bedeutungen haben wir seit Beginn der 
Coronakrise im Deutschen ausfindig gemacht? Sollen 
wir nun einen Mundschutz oder eine Maske tragen? 
Welches Wortnetz spannt sich um Corona? Wie sehr 
schränkt die Coronakrise das Vokabular deutschspra-
chiger Online-Presse ein? Was meint „Neue Normalität“ 
für die Gesellschaft?

Sprache in der Coronakrise

Außerdem haben wir zahlreiche neue Wörter beschrie-
ben und erfasst, die in der Coronapandemie auf- 
gekommen sind (Alltagsmaske, Öffnungsdiskussionsor-

gie, zoomen) und in unser digitales Neologismenwör-
terbuch aufgenommen. Die Seite dazu finden Sie auch 
über unsere Startseite und unter:  Neologismen rund 
um die Coronapandemie. Weitere Informationen dazu 
auch auf Seite 5 dieses Newsletters.

https://www1.ids-mannheim.de/sprache-in-der-coronakrise/
https://www1.ids-mannheim.de/sprache-in-der-coronakrise/
https://www1.ids-mannheim.de/neologismen-in-der-coronapandemie/
https://www1.ids-mannheim.de/neologismen-in-der-coronapandemie/
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Das Neologismenwörterbuch er- 
fasst und dokumentiert aktuell 
eine Reihe neuer Wörter, die in 
der Berichterstattung über die 
Coronapandemie aufgekommen 
sind (siehe Aktueller Wortschatz 
rund um die Coronapandemie). 
Manche sind aus dem Englischen 
entlehnt (z.B. Containment), andere 
im Deutschen gebildet (z.B. Gaben- 

zaun). Zu Wörtern, die bereits vor 
der Pandemie verwendet wurden, 
entstehen neue Bedeutungen (z.B. 
Exit), neben solchen aus bestimm-
ten Fachsprachen (z.B. Social Distanc-
ing) gibt es solche, die außerhalb 
von Fachkontexten entstanden sind 
(z.B. Coronaparty). Sie alle sind er- 
klärenswert, selbst wenn wir sie 
für das Neologismenwörterbuch 
zum Teil zunächst noch beobach-
ten. Alle Wörter unter Beobach-
tung sind seit März 2020 für Sie 
online abrufbar.

Schreiben Sie uns gerne, wenn Sie 
Vorschläge dazu haben, welche 
Wörter wir in dieser Liste ergän-
zen sollten! Wir werden sie regel- 
mäßig aktualisieren.

Neuer Wortschatz rund um die Coronapandemie

Abb.: Ausschnitt aus der Übersicht Aktueller Wortschatz rund um die Coronapandemie im  
         Neologismenwörterbuch.

https://www.owid.de/docs/neo/start.jsp
https://www.owid.de/docs/neo/listen/corona.jsp
https://www.owid.de/docs/neo/listen/corona.jsp
https://www.owid.de/docs/neo/listen/monitor.jsp#containment
https://www.owid.de/docs/neo/listen/monitor.jsp#gabenzaun
https://www.owid.de/docs/neo/listen/monitor.jsp#gabenzaun
https://www.owid.de/artikel/408082
https://www.owid.de/docs/neo/listen/monitor.jsp#socialdistancing
https://www.owid.de/docs/neo/listen/monitor.jsp#socialdistancing
https://www.owid.de/docs/neo/listen/monitor.jsp#socialdistancing
https://www.owid.de/docs/neo/listen/monitor.jsp#coronaparty
https://www.owid.de/docs/neo/listen/monitor.jsp
https://www.owid.de/docs/neo/listen/monitor.jsp
https://www.owid.de/wb/neo/mail.html
https://www.owid.de/docs/neo/listen/corona.jsp
https://www.owid.de/docs/neo/start.jsp
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Mit der Coronavirus-Pandemie steht die Welt nach 
Einschätzung vieler der größten Krise seit dem Zweiten 
Weltkrieg gegenüber. Es liegt nahe, dass sich diese Krise 
auch deutlich in der Sprache spiegelt. Im Programm-
bereich „Lexik empirisch und digital“ wurden nun  
zu diesem aktuellen Thema zwei Ressourcen unter 
OWIDplus veröffentlicht.

cOWIDplus Analyse  ist eine kontinuierlich aktualisier-
te Ressource zu der Frage, ob und wie stark sich der 
Wortschatz ausgewählter deutscher Online-Presse-
meldungen während der Coronapandemie systema-
tisch einschränkt und ob bzw. wann sich das Vokabu-
lar nach der Krise wieder ausweitet. Diese Einschrän-
kung des Diskurses wird an verschiedenen Diversi- 
tätsmaßen systematisch analysiert (vgl. Abb. 1 sowie 
cOWIDplus Analyse: Wie sehr schränkt die Corona- 
krise das Vokabular deutschsprachiger Online-Presse 
ein?).

Die Datengrundlage für cOWIDplus Analyse sind öffent- 
lich zugängliche RSS-Feeds von 13 deutschsprachigen 
Quellen (z.B. Focus Online, FAZ, SZ etc.). Es hat sich 
gezeigt, dass diese RSS-Feeds auch für Einzelwortstu-
dien von Interesse sind – dies v.a. in der jetzigen auch 
sprachlich so ungewöhnlichen Zeit, da die Daten 
wochenaktuell zur Verfügung gestellt werden können. 
Aus diesem Grund wurde im Programmbereich zu- 
sätzlich der cOWIDplus Viewer entwickelt. In dieser 
Anwendung kann man verschiedene lexikalische Spu- 
ren der Coronakrise entdecken (vgl. Abb. 2 sowie 
cOWIDplus Viewer: Sprachliche Spuren der Corona 
krise in deutschen Online-Nachrichtenmeldungen. 
Explorieren Sie selbst!).

cOWIDplus: Zwei neue Ressourcen zu lexikalischen Spuren der Coronakrise

Abb. 1: Verlauf der verschiedenen Diversitätsmaße seit Januar 2020 in cOWIDplus Analyse

Abb. 2: *hamster*, *klopapier* und *mehl* im cOWIDplus Viewer

SERVICE

https://www.owid.de/plus/cowidplus2020/
https://www1.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Coronakrise/mueller-spitzer_2.pdf
https://www1.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Coronakrise/mueller-spitzer_2.pdf
https://www1.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Coronakrise/mueller-spitzer_2.pdf
https://www1.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Coronakrise/Mueller_Spitzer_1.pdf
https://www1.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Coronakrise/Mueller_Spitzer_1.pdf
https://www1.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/Coronakrise/Mueller_Spitzer_1.pdf
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Gerade noch rechtzeitig kurz vor der IDS-Jahrestagung 
2020 hat das Onlinewörterbuch-Portal <www.owid.de> 
eine neue, modernisierte Startseite bekommen.

Diese neue Seite folgt dem gegenwärtigen Trend im 
Web zur Einfachheit und verzichtet weitgehend auf 
erklärenden Text. Unsere Benutzer/innen sollen sich 
auf das fokussieren können, für das sie diese Seite 
aufgerufen haben: das Suchen von lexikografischen 
Informationen in Wortartikeln.

Aus diesem Grund befindet sich das Eingabefeld der 
Suche nun zentral und unübersehbar in der Mitte der 
Seite. In der Vorgängerversion gab es noch zwei ver- 
schiedene Suchfelder im Seitenkopf mit unterschiedli-
cher Funktionalität. Das konnte zu Verwirrung führen: 
Denn während die eine Suche nach dem bekannten 
Muster „Sucheingabe --> Ergebnisseite“ arbeitete, 
führte die Eingabe im anderen Suchfeld zur direkten 
Anzeige eines möglichst passenden Artikels in der 
Stichwortliste.

Neue Startseite und Suche für OWID

SERVICE

Die neue Suche verbindet diese beiden Funktionalitä-
ten. Schon beim Eintippen des Suchbegriffs wird eine 
Vorschlagsliste vorhandener Artikel dynamisch ge- 
neriert und Wörterbucheinträge können über die Tas- 
tatur oder mit der Maus ausgewählt und direkt aufge- 
schlagen werden. Die Vorschlagsliste enthält dabei 
nicht nur die Hauptlemmata, sondern auch unterge-
ordnete Stichwörter oder Varianten. Wählt der Benut- 
zer oder die Benutzerin keinen der Vorschläge, führt 
die Suche wie gewohnt zu der Suchergebnisseite.

Wir erhoffen uns von dieser neuen Suche einen 
schnelleren und intuitiveren Einstieg in OWID.  
Feedback und Verbesserungsvorschläge sind aller-
dings jederzeit willkommen: <owid@ids-mannheim.de>! 

Neue Startseite von OWID

https://www.owid.de/
mailto:owid@ids-mannheim.de
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Seit Ende April ist unter <https://dgd.ids-mannheim.
de> die Version 2.14 der Datenbank für Gesprochenes 
Deutsch (DGD) online. Die Version beinhaltet eine 
Erweiterung des Forschungs- und Lehrkorpus 
Gesprochenes Deutsch (FOLK) um 26 neue Ereig-

nisse im Umfang von rund 35 Stunden. Ein Großteil 
dieser Daten (32 Stunden) sind Videoaufnahmen.
Viele der neu hinzugekommenen Interaktionstypen 
waren bisher nicht im Korpus enthalten: So enthält 
das Korpus nun z.B. auch eine Plenar- und mehrere 
Ausschusssitzungen des Deutschen Bundestages, 
eine Studierendenratssitzung und eine Vereinssit-
zung im Sportverein, klassischen Musikunterricht, 
eine Folge eines Interview-Podcasts, u.v.m. Dadurch 

DGD-Release 2.14: Neue Daten im Forschungs- und Lehrkorpus  

Gesprochenes Deutsch (FOLK)

bildet das Korpus weitere Aspekte der großen Band-
breite gesprochener Interaktion ab und macht sie für 
die wissenschaftliche Gemeinschaft leicht zugänglich 
und untersuchbar.

Das Forschungs- und Lehrkorpus FOLK dankt allen 
Datenspender/innen für erfolgreiche Kooperationen, 
aus denen ein Teil der neuen Daten hervorgegangen 
ist.

FOLK beinhaltet nun insgesamt Daten zu 332 verschie-
denen Gesprächen mit 285,5 Stunden Aufnahmen und 
2.72 Millionen transkribierten Tokens.

SERVICE

Screenshot einer Video- und Transkriptanzeige in der DGD (Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel während einer Plenarsitzung des 
Deutschen Bundestages im April 2019).

https://dgd.ids-mannheim.de
https://dgd.ids-mannheim.de
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KoGra-R 2.0. – Ein Tool für standardisierte statistische Auswertungen 

von Korpusdaten

Im Rahmen der Projekte Korpusgrammatik und 
grammis der Abteilung Grammatik sowie dem Projekt 
Empirische Methoden der Abteilung Lexik wurde die 
web-basierte Schnittstelle KoGra-R entwickelt und in 
einer zweiten Version überarbeitet und aktualisiert. In 
KoGra-R werden vordefinierte, in R programmierte 
statistische Auswertungen basierend auf Kontingenz- 
tabellen durchgeführt. Nutzer/innen können sowohl 
Reintext-Tabellen als auch von COSMAS II exportier-
te Ergebnisansichten zur Analyse hochladen. Von 
KoGra-R werden sowohl Analysen für Einzelabfragen 
als auch vergleichende Auswertungen über zwei oder 
mehrere Abfragen bereitgestellt.

Weitere Informationen finden Sie hier.

NEUERSCHEINUNG

Eine Reihe der Themen, die gegen- 
wärtig im öffentlichen Diskurs un- 
ter dem Schlagwort „Gender-De-
batte“ verhandelt werden, sind ge- 
nuin linguistische. Daher widmet 
die Zeitschrift „Muttersprache“ ihr 
Heft 1/2020 dem Thema „Sprache 
und Geschlecht“. Herausgegeben 
wurde das Heft von Andrea-Eva 
Ewels (Gesellschaft für deutsche 
Sprache) und unserem IDS-Mitar-
beiter Albrecht Plewnia. Außer-
dem  sind u.a. auch Beiträge von 
unseren Mitarbeiterinnen Sabine 
Krome und Karolina Hansen und 
Astrid Adler enthalten. Beleuchtet 
wird die Thematik aus grammati-
scher, orthografischer, historischer 
und medialer Perspektive sowie 
aus dem Blickwinkel der Sprach-
verwendung, im Rahmen einer 
repräsentativen Umfrage und auf 
der Basis neuster empirischer Me- 
thoden der Sprach- und Schreibbe-
obachtung.

Die Beiträge des Hefts:
• Peter Eisenberg:
Die Vermeidung sprachlicher
Diskriminierung im Deutschen
• Damaris Nübling:
Was Genus, Deklination und
Binomiale uns über Geschlech-
ter(un)ordnungen berichten
• Sina Lautenschläger:
Von Rabenmüttern und geldverdie-

nenden Supermännern. Stereotype
im Sprachgebrauch
• Astrid Adler und Karolina Hansen:
Sind Personen, die studieren, Stu-

dierende? Verwendungspräferen-
zen linguistischer Laien
• Sabine Krome:
Zwischen gesellschaftlichem Dis- 
kurs und Rechtschreibnormierung:
Geschlechtergerechte Schreibung
als Herausforderung für gelunge-
ne Textrealisation

Abgerundet wird das Heft durch 
ein „Forum“, das darüber informiert, 

Themenheft der Zeitschrift „Muttersprache“: Sprache und Geschlecht. Beiträge zur Gender-Debatte Jg. 130, Heft 1.
Hrsg. von der Gesellschaft für Deutsche Sprache (GfdS). Wiesbaden/Berlin : Gesellschaft für Deutsche Sprache.

wie in Schweden (Steffen Höder), den 
Niederlanden (Matthias Hüning), Polen 
(Waldemar Czachur und Marek Łazinski) 
und Frankreich (Vincent Balnat) mit 
der Frage umgegangen wird.

https://www1.ids-mannheim.de/gra/projekte/korpusgrammatik.html
https://grammis.ids-mannheim.de/
https://www1.ids-mannheim.de/gra/
https://www1.ids-mannheim.de/lexik/empirische-methoden.html
https://www1.ids-mannheim.de/lexik/home.html
https://cosmas2.ids-mannheim.de/cosmas2-web/
http://www.ids-mannheim.de/kogra-r/
https://gfds.de/muttersprache-1-2020/
https://gfds.de/muttersprache-1-2020/
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BILDNACHWEISE FÜR DIESE 
AUSGABE
shutterstock_1677125560 (1 links);  

Dr. Ulrich Hermanns Ausstellung Medien 

Transfer GmbH (1 rechts unten); Trabold, 

IDS (3); privat (4 oben); Brawa-Foto (10).

PERSONALIA

Sandra Hansen-Morath wurde in 
das Mentoring-Programm der 
Leibniz-Gemeinschaft aufgenom-
men.

Im Mai startete das Leibniz-Mentoring- 
programm 2020 für Wissenschaftle-
rinnen in Leibniz-Einrichtungen, das 
hochqualifizierte promovierte For- 
scherinnen durch gezielte Förderung 
in ihrer Karriereentwicklung unter- 
stützt. Das Konzept umfasst so- 
wohl die individuelle Begleitung 
durch einen Mentor oder eine Men- 
torin als auch ein 16-monatiges 
Rahmenprogramm mit Seminaren in 
Berlin, die den Erwerb von Schlüs- 
selqualifikationen für Führungs-
kräfte speziell in der Wissenschaft 
zum Ziel haben. Zusätzlich wird ein 
Seminar zur EU-Forschungs- 
förderung in Brüssel durchgeführt. 

Zur Aufnahme ins Leibniz-Mento-
ring 2020/21 gratulieren wir Sandra 
Hansen-Morath ganz herzlich!

Weitere Informationen finden Sie 
hier.

Prof. Dr. Dr. h.c. Birgit Stolt, 1927 in 
Lübeck geboren, ist am 12. April 2020 in 
Uppsala gestorben. Birgit Stolt war Pro- 
fessorin am Institut für deutsche Sprache 
der Universität Stockholm und von 1976 
bis 1992 im Wissenschaftlichen Rat des 
Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache 
„korrespondierendes Mitglied Europa“.

Nachruf
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